	Arbeitsteilige Gruppenarbeit mit Museumsgang

Ein Museumsgang (gallery tour) ist eine sehr effektive Methode mit Schülerinnen und Schülern das Präsentieren von Ergebnissen zu üben. Die Idee ist, dass im Idealfall jedes Kursmitglied einmal die Ergebnisse seiner Arbeitsgruppe vortragen muss.

Damit das funktioniert, muss man bereits bei der Einteilung der Arbeitsgruppen für die Erarbeitungsphase auf die Gruppengröße achten. Im Idealfall hat man genauso viele Gruppenmitglieder wie Arbeitsgruppen, also z. B. 5 Gruppen mit 5 Gruppenmitgliedern. Das dies im Allgemeinen nicht aufgehen dürfte oder wenn man kleinere Arbeitsgruppen möchte, muss man mehr Arbeitsgruppen bilden als die Gruppen Mitglieder haben, also z. B. 6 Arbeitsgruppen mit je 4 Gruppenmitgliedern oder auch schon mal 4 Vierergruppen und 2 Fünfergruppen.

Nachdem die unterschiedlichen Gruppen ihre Arbeitsergebnisse auf einem Lernplakat festgehalten/visualisiert haben, werden die Plakate wie in einer Ausstellung vorgestellt. Dafür werden sie im ganzen Raum möglichst weit entfernt voneinander aufgehängt. (Es gibt ablösbare Klebepads, einige Poster kann man auch mit Magneten an den Wandtafeln befestigen.) Dann werden soviel neue Gruppen gebildet, wie die kleinste Gruppe Mitglieder hatte. Aus jeder alten Gruppe wird jeweils ein Mitglied in die neuen Gruppen geschickt. Im oben beschriebenen Beispiel gab es also 4 neue Gruppen mit jeweils 6 Mitgliedern (zwei Gruppen hatten 7 Mitglieder).

Die einzelnen Gruppen wandern nun von Lernplakat zu Lernplakat. Das jeweilige Gruppenmitglied, das bei der Erstellung des Plakats beteiligt war, präsentiert den anderen Mitgliedern der Museumsgruppe die Ergebnisse.

Wenn es genauso viel Gruppen wie Plakate gibt, muss man für die Wechsel einen Zeittakt vorgeben, sonst können die einzelnen Gruppen ihre Wechsel auch selbst regeln, was weniger Leerlauf ergibt, wenn die Erklärungen unterschiedlich lang sind.

Beispiel für ein Plakat
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